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bildung 
jugend

Ivan Schurte – der Mann, 
der deine Lehre organisiert

Ivan Schurte war selber auch einmal ein Lehrling – teilweise auch ein schwieriger – und hat 
heute den ganzen Tag mit Auszubildenden zu tun. Der Bereichsleiter von 100pro! ist fast täg-
lich auf Besuch bei Lernenden - auf der Baustelle, in der Fabrik oder im Büro - und 
muss deshalb auch immer mal wieder das Outfit etwas anpassen.    
Text: Asha Ospelt-Riederer

bau:zeit Ivan, wie die Lehrlinge 
in der Rubrik Ausbildung frage 
ich auch dich: Wie bist du zu 
diesem Beruf gekommen?
Ivan Schurte: Ich glaube, das 
war Fügung. Ich habe zunächst 
eine Lehre zum Chemielabo-
ranten, dann ein Studium zum 
Chemieingenieur gemacht. Da-
nach habe ich am Institut für 
angewandte Psychologie in Zü-
rich Ausbildungsmanagement 
studiert. Während 20 Jahre war 
ich für die Ivoclar tätig. Als die 
Ausschreibung für die Stelle der 
Bereichsleitung von 100pro! aus-
geschrieben sah, dachte ich: ’Das 
ist es, Zeit für eine neue Heraus-
forderung!‘
100pro! bietet verschiedene 
Dienstleistungen im Bereich der 
Berufsbildung. Da ist zunächst 
das Lernenden-Coaching.

Das Coaching umfasst drei Stu-
fen. Auf der 1. Stufe bieten wir 
Hilfe für Lernende beim Lernen. 
Dafür haben wir Freelancer, die 
von Montag bis Donnerstag nach 
der Arbeit zu uns kommen und 
mit den Lernenden das Lernen 
planen und kontrollieren. Wenn 
das allein noch nicht hilft, füh-
ren wir auf Stufe 2 eine Lernort- 

und Lerntypberatung durch. In 
den allermeisten Fällen reicht 
das. Falls nicht, bieten wir auf 
Stufe 3 eine 1 zu 1-Nachhilfe.

Können sich Lernende selber da-
für anmelden?
Ja, sie können selber bei uns an-
rufen. Aber auch Lehrmeister, 
die Schule oder Eltern können 

sich an uns wenden. In der Regel 
kostet das Lernen unter Aufsicht, 
HALO oder Hausaufgaben-Lobby 
genannt, CHF170 pro Monat. Es 
gibt aber auch Lehrbetriebe, die 
im Lehrvertrag einen Besuch vor-
schreiben und die Stunden sel-
ber bezahlen. Der dritte Fall sind 
Lernende in einer Verbundaus-
bildung: Wenn ihre Noten sich 
verbessern, müssen sie allenfalls 
gar nichts zahlen.

Wie funktioniert die Verbund-
ausbildung?
Lernende in Verbundausbildun-
gen sind nicht von einem Lehr-
betrieb angestellt, sondern von 
100pro! resp. bei der Wirtschafts-
kammer Liechtenstein. Sie haben 
einen Vertrag mit uns. Das heisst, 
wir übernehmen die gesamte Be-
treuung der vom Auszahlen des 
Lohns über den Kontakt mit der 
Schule bis hin zum Ausbildungs-

« Lernende in Verbundausbildungen 
sind nicht von einem Lehrbetrieb  
angestellt, sondern von 100pro! » 
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Ivan Schurte, Bereichsleiter 
100pro bei der Wirtschaftskam-
mer Liechtenstein, ist mehr als 
zufrieden mit den Lernenden bei 
100pro!

konzept. Die praktische Berufs-
bildung machen die Lernenden 
in mindestens zwei verschiede-
nen Betrieben. Sie sind von An-
fang an automatisch bei HALO. 
Wenn ihre Noten über einer 5 
sind, kriegen sie ihr Geld zurück, 
bei einem Schnitt zwischen 4.5 
und 5 die Hälfte.

Dann gibt es auch noch das Be-
triebs-Coaching. Was ist das?
Beim Betriebs-Coaching macht 
der Lehrbetrieb wie früher selber 
den Lehrvertrag. 100pro! nimmt 
dem Betrieb aber alle administ-
rativen Aufgaben ab: Wir kont-
rollieren beispielsweise mindes-
tens einmal im Monat, ob die 
Leistungsziele erreicht worden 
sind und besprechen mit den Ler-
nenden ihre Fortschritte und die 
Noten.

Du bist wohl der Mann, der 
die meisten Lehrlinge im Land 
kennt: Bei 100pro! sind momen-
tan über 160 Lehrlinge in der 
einen oder anderen Form dabei. 
Bist du zufrieden mit ihnen?
Ich bin mehr als zufrieden. Ich 
bekomme so viele Erfolgserleb-
nisse mit. Manchmal werde ich 
richtig angestrahlt, wenn ich 
auf der Baustelle auftauche. 
Vorletztes Jahr hatten wir mit 
Simon Heeb einen Vizemeister 
bei den Schweizer Berufsmeis-
terschaften. Inzwischen sind 
Lernende von uns beinahe jedes 
Jahr nach den Lehrabschluss-
prüfungen auf dem Schloss Va-
duz und dürfen sich ins Goldene 
Buch eintragen. 


